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Donnerstag , 6 . April 1933 S - tte IL

Ner RatiomSwiMmus und die

deutschen NoiMönze
Wir leben in einer Zeit, über welche wir

das Tichterwort setzen können : „Das Alte
stürzt, es ändert sich die Zeit , und neues Leben
blüht aus den Ruinen .

" Das neue Leben, aus
einer zusammengebrochenen Welt erblüht, ist
der Nationalsozialismus , und der Träger die-
ses neuen Lebens ist zum großen Teil die dent -
sche Jugend , sind wir . Wir als Jugend sind
dazu bestimmt , das neue Dritte Reich, wenn
nötig, mit dem Einsatz des Lebens zu vertei-
digen . Die Kraft hierzu schöpfen wir aus der
Weltanschauung des Nationalsozialismus , der
den Grundsatz vertritt : „Nichts für mich , alles
sür mein Vaterland , mein Volk ! " Wenn wir
für unser Volk unsere ganze Kraft einsetzen
sollen, dann ist es nötig, daß die Kräfte im
Volk wieder lebendig werden, die durch den
internationalen Marxismus und den Bolsche -
wismus verschüttet wurden . Deutsches Volks-
gut, das uns unsere Väter hinterließen, haben
wir Nationalsozialisten als heiliges Erbe über-
nommen.

Ans diesem Volksgut greife ich einen wich-
tigen Teil heraus , um ihn in Beziehung zu
unserer nationalsozialistischen Weltanschauung
zu bringen . Es ist der Volkstanz.

Man wird die Frage auswerfen, was hat der
Nationalsozialismus mit dem Tanze zu tun ?
der Nationalsozialismus ist doch eine ernste
politische Angelegenheit, und das Tanzen ge -
hört zu den heiteren Betätigungen fröhlicher
Menschen. Ter Nationalsozialismus ist eine
Kulturerscheinung, er will den Kulturwillen
des Volkes stärken , um den Kulturzerfall auf-
zuhalten und dadurch das Volk vor dem Unter-
Sang zu retten.

Zu den Kulturerfcheinungen eines Volkes
gehört auch der Tanz : auch er ist eine Ossen-
barung der Volksseele . Bei den Völkern des
Altertums war der Tanz sogar eine religiöse
Angelegenheit. Priesterinnen tanzten in den

^ » Tempeln um ihre Altäre , und noch heute füh-
ren Volksstämme bei ihren religiösen Hand-
lungert Tänze auf . Die Tänze der Medizin-
wänner , der religiösen Heilkundigen und der
Bajaderen sind solche Erscheinungen . An der
Art der Tänze, der Volkstänze kann man den
Seelenzustand, die Kultur eines Volkes be -
urteilen . Zum Tanz gehört die Musik . Und so
' st es nicht verwunderlich, daß mit der Ent-
artung unserer Musik — wir denken an die
Jazzmusik — auch eine Entartung unserer
Tänze einherging. Mit der Negermusik ge-
Engten auch die Negertänze in unser deutsches
Saterland und verdrängten die alten, schönen
Tänze, die unsere Vorfahren im Freien unter
° er Linde des Torfes oder des Städtchens
tanzten.
^ Die Großstädte mit ihren kalten , seelenlosen
Steinmauern statt grüner Hecken und Wäl-
^ r , mit ihrem elektrischen Licht statt des
herrlichen Mondlichtes vom nächtlichen Ster¬
nenhimmel , mit ihren Asphaltstraßen statt der
"lumendurchwirkten Wiesen , mit ihren Auto -

hupen und Signalglocken statt des Vogel -
gesangs und Lerchengezwitschers, tragen ein
Großteil zu der Entseelung unseres Volks-
lebens und damit zu der Entartung unserer
Tänze bei . Die Tänze sind nicht mehr Volks -
tänze geblieben , sondern gesellschaftliche Ver-
anstaltungen geworden . Die Wiesen und der
Platz unter der Linde wurden vertauscht mit
dem Parkett des Tanzsaales , die Fidel des sah -
renden Spielmannes vertauscht mit der rasfi -
nierten Jazzkapelle, der derbe Bauernstiefel
mußte eleganten Lackschuhen weichen, und wo
man früher oft barfuß tanzte, sind heute die
Füße und Zehen eingezwängt in enge Ball-
schuhe , daß manche Tanzbraut in den Pausen
sich in eine Ecke flüchten muß , um für kurze
Zeit die gequälten Zehen aus dem Kerker der
zierlichen Schuhe zu befreien .

Da das Tanzen die Verbindung mit der
Volksseele verlor, war es eine Zersallserschei -
nung unserer Kultur geworden . Wenn der
Nationalsozialismus den Ruf ertönen läßt :
Zurück zu den Quellen unserer Kultur , zum
wahren Volkstum, so ist es selbstverständlich,
daß er auch die alten Volkstänze wieder auf-
leben läßt.

Deshalb hat die deutsche Jugendbewegung,
die sich den Sinn sür das Natürliche und
Volkstümliche erhalten hat, die Volkstänze ge -
pflegt , und der Nationalsozialismus , der im
tiefsten Grunde eine Jugendbewegung ist, hat
in Tanzkreisen nnd in der Jugendgruppe des
BSM. sich der Volkstänze angenommen .

Es ist selbstverständlich, daß mit dem Ein-
üben der alten Volkstänze nicht ohne weiteres
eine Gesundung der Volksseele eintritt . Zu-
vor muß die nationalsozialistische Weltanschan -
nng den Menschen innerlich umgeformt haben ,
sie muß ganz besonders den Großstadtmenschen
völkisch fühlen lassen und ihn wieder mit dem
Volkstum verwurzeln, dann ist der Boden bc -
reitet auch für die Pflege der Volkstänze.

Diese Volkstänze sollen nicht nur von einigen
Tanzkundigen vorgeführt, sondern sie müssen
Allgemeingut unserer Jugend werden.
Es ist genau wie mit dem Sport . Auch dort
züchtete man „Sportkanone n"

, die Höchst-
leistuugen vollbrachten , und das gesamte Volk
vernachlässigte seinen Körper und studierte nur
die Sportberichte und berauschte sich an den Er-
folgen einiger weniger. Sport soll wieder
Volksfache werden , an der sich jeder je nach
seiner Veranlagung beteiligen muß . So sollen
auch die Volkstänze wieder vom ganzen Volk
getanzt werden und nicht nur Vorführungen
sein von wenigen , die dem erstaunten Volk
etwas Interessantes aus früheren Zeiten zei-
gen wollen .

Das Volkslied wie der Volkstanz müssen
wieder dorthin, woher sie kamen, ins Volk.
Wenn das Volk wieder Gefallen daran gefun -
den hat, dann ist es ein Zeichen, daß der Ratio-
nalsozialismns den Boden vorbereitet hat , auf
dem gesunde Saat aufgehen kann . Deshalb muß
mit der Einübung der Volkstänze Hand in
Hand gehen eine Umformung unseres Denkens
durch Eindringen in die nationalsozialistische
Weltanschauung . Wenn wir wieder sähig sind ,
besonders wir in der Großstadt, zu denken,
wenn wir wieder die Verbindung mit GotteS
herrlicher Natur gefunden haben , wenn wir
innerlich den kalten Steinmauern entronnen
sind , dann werden sich unsere Herzen wieder
öffnen all dem Wahren und Echten, was unser
deutsches Volkstum hervorgebracht hat . Dazu
gehören unsere tiesempfundenen Volkslieder
und unsere herzerfrischenden Volkstänze.

Der Entseelung unseres Volkes , dem jüdi -
schen Bolschewismus setzen wir die Kraft unse¬
res Volkstums entgegen . Mit dieser Krost aus
der Tiefe des Volkes baut unser Führer Adolf
Hitler das Dritte Reich .

Friede! Breitenbach
Scharführerin BdM . Mannheim-

Mutter « im » Ad

Tiefstes Erleben spricht aus Hanns Jobsts neuem
Werk: . .Mutter ohne Tod" lVerlag Albert Langen ,
Keorg Mucller , München ? . .Kleine Bi>cberei " , Bund
171. Von dem schlichten , soraenden Dasein und dem
stillen Tod einer Mutter erzäblt die erste Novelle. in
der das Wesen der Mütterlichleit reinen und voll-
kommenen Ausdruck gesunde » I; at . Wir entnehmen
ihr mit Erlaubnis des Verlages folgenden Abschnitt.

Dann jagte man vom Bahnhof hinaus in
das Krankenhaus. Ter Portier nannte die
Nummer des Hauses. Es ist ein Stadtviertel
aus der Anstalt von damals geworden . Die
Etage. Die Zimmernummer . . .

„Oberschwester !"
Man klammert sich mit den Augen an die

Gymnastik der beruMAigen Frau

Von Hanns Johst .
fremde , hohe Gestalt . Man sucht ihr Gesicht
zu entziffern. Was meint diese erfahrene Frau
Was weiß sie? Ist sie Trost? Ist sie Dienst ?

„Einen Augenblick . . . der Herr Professor
wollte Sie sprechen.

"
Da tauchte er schon am Ende des Korridors

auf . Ein weißer Kittel, einen anderen jün-
geren Kittel neben sich.

Die Schritte schlürfen auf dem Linoleumbo -
den . Es klingt , als ob die beiden Männer ,
die auf mich zukommen , über Moore wateten.
Es dauert eine Ewigkeit , bis sie vor mir stehen.
Die akademische Verneigung . Dieser Ernst
verschlossener Gesichter von diesen Aerzten.
Alles ist Nerv und Muskel. Der Blick greift
wie Handschlag herüber, hält und verpflichtet
gleichzeitig von innen her zur Haltung.

Der Professor führt mich in einen Warte-

Die berufstätige Frau der Gegenwart sieht
w*) einer Aufgabe gegenüber, die ihr die letzten
Jahrzehnte sozialer Umwandlung zugespielt
^
aben . Es ist in der Tat noch nicht lange

jj
cr < da war der selbstverständliche Beruf
cr Frau , Hausfrau nnd Mutter zu sein ,
nd jj e alleinstehende berufstätige Frau war
' Ue vielbestaunte Ausnahme. Heute steht die

^ rau Schulter an Schulter mit dem Mann
' uen im Berufsleben mit seiner nummer-
^ öig- gleichgültigen Organisation , seinem ner-
Aufreibenden Tempo , mit all seiner Ver-
' wortlichkeit . Da besteht für die Frau die
'gäbe, hineinzuwachsen in die Verhältnis-

aHtg plötzlich erfolgte und ihrer ganzen Kon -
ih/ nati^ ungewohnte Umwandlung
5 ,

er sozialen und wirtschaftlichen Lage , Herr
äu ' e ' n lin ') ihren Platz auszufüllen,

i/j
cS besteht weiter die Gefahr — besonders

if.
®te Frau an der Maschine —, daß sie Sklave

ftjj , Beruss wird, daß sie sich verbraucht uud
fr <L - fltr^ "der lang innerlich leer und ent -" astigt ist .
5 e

Weg , der , yr helfen kann , sich davor zu
de » «iien' ^ ' e Gymnastik . Gymnastik kann
^ ',wr .̂

cn herausheben aus Alltag und
>n, m Fron und Hast . Die Frau
„ v)critf braucht eine Stunde am Tage, Ivo

selbst leben und sich als Mensch füh-
ogrf , der sich bewegt — einmal nicht , wie

die Vorschrift der täglichen Arbeit es fordert —,
sondern wie es sein Wesen und seine Wünsche
verlangen . Gymnastik kann der Frau helfen ,
die Hast zu überwinden und ein ruhendes, sin-
nendes Element in sich aufkommen zu lassen. —
An dieser innerlichen Ruhe, die sie sich gönnt,
kann sie sich kräftigen und den Anforderungen
des Tages allmählich gefestigter gegenüber-
stehen. Sie wird die Fähigkeit erringen , sich
auch der lebensaussaugenden Macht der Ma»
schine gegenüber zu behaupten. — Jede Berufs -
arbeit, in jahrelanger , meist lebenslanger Ein-
seitigkeit geübt , trägt Gefahren der gefundheit -

' lichen Schädigung in sich.
Das geübte Auge des Gymnastiklehrers kann

dem Menschen oft genug seinen Beruf ablesen
an bestimmten Schwächen, Angewohnheiten,
Härten , die sich in seiner Bewegung und seiner
Haltung zeigen . Dem kann eine gute Gym-
nastik, von geschulter Persönlichkeit erteilt, ent-
gegenwirken , kann Gegengewicht schassen , wo
Einseitigkeit und mechanische Oede den Men-
schen körperlich versteift und verkümmert, see-
lisch unfroh und lebensmatt machen. Gymnastik
kann insbesondere der Frau etwas ersetzen von
der strömenden Lebendigkeit , die der Alltag
vermissen läßt und in ihr die Frische nnd Ela-
stizität erzeugen , die ihr den Anforderungen
des modernen Berufslebens gegenüber ge -
sammelte Ruhe uud freudige Tatkraft verleiht.

räum.
.. . . . Sehr ernst . . . ohne Bewußtsein . . .

keine Hoffnung . . . nach menschlichem Wissen
und Gewissen hoffnungslos . .

„Sie lebt ?"

..Kommen Sie . .
Der Vater sitzt in einem Großvaterstuhl zu

ihren Füßen . Er taumelt auf . . . die Brille ist
naß . , .

Mutters Kopf liegt vor mir . Ich streichle
ihre Hände . Das Atmen ist die letzte Lebens -
leistung eines Wesens . Das Auge starrt mit
blinder Pupille in das Nichts . Das Auge , in
dem sich mein ganzes Leben spiegelte , ist nicht
mehr da für mich . . . Es ist aufgerissen , aus-
geplündert . . . es kennt kein Innen und Er-
innern mehr . . . Leer . . . Nichts . . . Aber
alle die anderen Züge sind noch da . Die
Schläfe , das Kinn, der Mund , die Nase, die
Stirn , das Haar . . . Alles liegt zerstreut,
sinnlos auf der Fläche des Gesichtes, ohne Zu-
fammenhang, ohne die Ordnung des Bewußt-
feins . . .

Tie Fingerspitzen von den gelähmten Hän-
den kratzen an der Bettdecke hin .

„Wenn einmal die Hände zu graben anfan-
gen . . .

" Mnttel selbst hat mich so das Ster -
ben gelehrt . . . Der Mensch will heim . . .
er rüstet sein letztes Lager . Wie der Instinkt
jedes Tieres , das sich verkriecht in das Dun¬

kel . . . in die letzten Gründe . . . in die Erde
. . . DaS Atmen . . . das Röcheln . . . dann
wieder ein Aussetzen . . . einen Augenblick eine
lähmende , entsetzliche Stille . . . dann wieder
das Atmen . . . Röcheln . . . Die Schwester
legt eine Eiskompresse auf die Stirn . Man hat
sie wohl nur gewechselt, um mich das Gesicht
sehen zu lassen.

Der Professor nickt mir zu, führt mich mit
dem Willen seines Blickes vor die Tür . Er
erklärt mir die Krankheit, ihren Verlauf . Nnr
das Herz hat seinen Kampf gegen die Vernich -
tung noch nicht eingestellt . Eine Frage von
Stunden . . .

Sie ist tot . . .
Sie ist ganz klein geworden und ganz Mut -

tel . . . Alle Züge sind gestrafft , geordnet und
wie von einer großen Verantwortung gesegnet.
Welch atemlose Zuversicht . Welche Gelassen-
heit ! Die hohe Stirn , . . Eine Mullbinde
hält das Kinn an t>as Gesicht gepreßt. Wie eine
Nonne ohne Gatten und Kind . . . eine Non -
ne ohne Berührung mit der menschlichen Ge -
sellschast , ganz einsam , eingestellt auf den
Dienst an göttlichem Sinn .

Die Tote, die vor mir im Schleier der Trä -
nen ruht , ist jeder mütterlichen Vertrautheit
weit entrückt.

Sie ist eingegangen In das gewaltige, un-
sterbliche Gleichnis aller Mütter . . .

Mutter unser . . . Mutter unser . . .

tMütteroberfchule
im Neulandhaus , Eiscnach ( Th . ) . Beginn

24 . April
„DaS große Werk des deutschen Aufbaues

kann ohne Mitwirkung der deutschen Frau als
Hausfrau und Mutter nicht gelingen. Die Vor-
bereitung der heranwachsenden weiblichen Ju¬
gend auf ihre heiligste Aufgabe , die Mutter -
fchaft , ist deshalb eine besondere Pflicht der ge-
genwärtigen Generation . Bevor der Staat an
die Regelung dieser Erziehungsaufgaben her-
angehen kann, müssen private Organisationen
und Institute diese Erziehung übernehmen.

Ich begrüße es deshalb, daß das Neuland-
haus in Eiscnach eine Mütter -Oberschule er -
richten will , in der die Leiterinnen kiinftiM ^.
Mütterschulen Ausbildung genießen sollen
und wünsche dem Neulandgaus und der ftfjfe
zu gründenden Mütter -Oberschule besten Er-
folg.

Berlin , den 27. März 1933.
gez . F r ick ."

Die Führer des Volkes erkennen damit als
wichtigste Aufgabe der Frauen ihre Schulung
für den Mutterberuf an . Bei dieser Schulung
handelt es sich nicht nur um das Erlernen von
häuslichen und kinderpslegerischen Fähigkeiten,
sondern nin ein Wecken des eigentliche !! wcib-
lichen, mütterlichen Wesens , um eine Erneue-
rungsarbeit an der Frauenwelt , die durch die
Entwicklung der letzten Jahrzehnte demokra -
tisch- liberalistisch durchsetzt wurde. Denn nur

Das deuff&e Jungmädel gehört in den
8 . d. M . !

durch die Gesundung der Frauenwelt und da -
mit der Familie geht der Weg zur Gesundung
und zum Wiederaufbau unseres ganzen Vol -

kels . Diese Arbeit soll in
Mütterschulen

geleistet werden . Zur selbständigen Leitung
solcher Mütterschulen bereitet die

1 . Mütter -Oberschule
vor, die von der bekannten Frauenführerin
G u i d a D i e h l geleitet wird.

Bedingung znr Teilnahme ist pädagogische ,
krankenpslegerische oder soziale Vorbildung.

Der 1 . Monat der Mütter - Oberschule umsaßt
den Stofsplan einer Mütterschule. An diesem
ersten Monat können junge Mädchen und
Frauen aller Stände ohne Vorbildung teil-
nehmen . Für die Teilnehmerinnen ver Müt -
ter-Oberschule ist dieser 1 . Monat obligatorisch .

Franenvereine nnd Ortsgruppen der
Frauenschasten sollten geeignete Persönlichkei -
ten zur Teilnahme an diesem Mütter - Ober-
schulkurs entsenden , um dann innerhalb der
Frauenschasten Mütterschulen einrichten und
leiten zu können . Die Leitung des Neuland-
Hauses bürgt für eine gründliche Ausbildung ,
hat sie doch schon fünf Mütterschulen mit be -
stem Erfolg durchgeführt .

Der Kursus beginnt am 24 . April und dauert
bis zum 24. Juli .

Preis monatlich für Wohnung, Verpflegung,
Heizung, Licht und Unterricht 100.— Mk .

Alles Nähere ist durch das Neulandhaus ,
Eisenach , zu erfragen .

Dorthin sind auch die Anmeldungen baldigst
zu richten .



Die Perpedes - Einlage mit der
einzigartigen .metallosenGarantie -
Feder ist federleicht , zerbricht nie¬
mals , zerstört Kein Schuhwerk .
Stets vom Fachmann individuell

angepaßt .

Freundliche Einladung an alle

Fußleidende
zumBesucheder
Demonstration
m « der Original

PERPEDES
Fußpflege - Spezialitäten

Donnerstag
6 . April

Freitag
7 - April

Samstag
8 . April

Q} ie Original ,,Terped es " - Erzeugnisse
Haben sich im [in - und Auslände das
Vertrauen der Merzte gesickert . 'Die
Vermittlung dieser berühmten Spe¬
zialitäten an das fußleidende 'Publicum
erfolgt ausschließlich durch Ortho •

pädie - Fachgeschäfte .

Wir laden Sie ein , sich an obenge¬
nannten 'Cagen durch einen cfpezial -
Fachmann der Terpedes unverbindlich
und kostenlos die Ursachen Ohrer
Tußbeschwerden und deren Behebung
durch Anwendung der Terpedes er¬

klären zu lassen .

| T « T
Spreizfuß

Ist von allen Fußleiden am
stärkst , verbreitet . Seine be¬
kannten Folgeerscheinungen
sind : Hornhaut , Fußbrennen ,
Ballenbildujig , gekrümmte
Zehen mitHünneraugen usw .

So wirkt
das in der ganzen Welt
patentierte Perped es -
Fuß - Corsett . Es behebt
die Ursachen von Spreiz¬
fuß und befreit Sie daher

von Schmerzen .

Unsichtbar
In Jedem Schuh tragbar ,
wirkt es anatomisch richtig
Hebt die Spreizung des
Vorderfußes auf , befreit
von Ballendruck , Fuß¬
brennen und Hornhaut .

MEYER & KERSTING , Karlsruhe
Spezialfachhaus f . Fußleidende , Kaiserstr .106,Fernspr . 1051

Tapete *t vehsc&chie \ ft das
Neuheiten jetzt eingetroffen !
Reste in großer Auswahl von 18 Pfg . an
Linoleum — Balatum — Linkrusta

HCH . DURAND
Akademiestraße3 5 , neben Passage

I
PÄDAGOGIUM Neuenheim -Heidelberg
Eigene Reifeprfg . ( Abitur ) . „ Mittlere Reife 11 an d . Anstalt .
Umschulung . Gute Verpflegg . Sport . Eigene La ndwirtschaft . Einzelzimmer

Eisschränke
elektr .- autom . Kühlschränke
19272 kauft man vorteilhaft bei

Diitmar k Co . , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf CO

Basisches
LanöeMeater
Donnerstag , 6. April 1923

. Eonder -Aeranstal -
tungdermMettiing

der R . S . S . A . N.
Kreis ftnriecuhc

Musikalische Leitung :
- . Jos -pH Keilderth

I . öiMrtüre zu „ikgmont "
von Beethoven

L. AMrache : Gruppen -
führer Südwest und
Polizeipräsident Hanns
Ludin

8. Deutschlandlied
4. »Der 18 . Oktober "

Schauspiel von Walter
Erich Schäfer

v. Horst Wessel -Lied
Ansang: 50 Ilhr
Ende : 22.45 Uhr

keine Abendkasse im
Landesthealer

Fr . 7 . 4 . Zum er¬
sten Mal : Hasenlegende .
Ea . 8 . 4 . Nachmittags :
Wilhelm Tell . Abends :
Der Waffenschmied, ko . 9
4 . Der Ring deö Ni - '
belungen . Dritter Tag :
Götterdämmerung . Im

KonzerthauS : Keine
Vorstellung .

Bad . 8oSi » ule
für Musik

Heute 20 Uhr
Grober Saal
der Festhalle

Schluh -
Konzert

Solisten mit verstärktem
Orchester

Werke v. L.v.Veethoven
C .M .v .Webcr . ^ r .Liszt .
Max Reger , Ed . Grieg ,
Fr . Meyer -Weingarten

Karten zu —.50 RM . an
der Abendkasse .

Wirtschaft zur Brutmetistubc
Hardtstraße 44 MUHLBURG Telefon 4719

Heute Donnerstag Schlachtfest
reichhaltige Schlachtplatte
199 Es ladet freundlichst ein

Familie Karl Schwörer

Tanz- Schule
BRAUNAGEL

Nowacksanlage 13, part . — Telefon 5859
O April beginnt Anfängerkurs c?
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit
Ostermontag TANZ 7 — 12 Uhr
19186 , im „Kühlen Krug "

Löwenrachen
die lustigen Schlierseer in ihren
ORIG . TANZEN u . GESÄNGEN

MORGEN TANZ
19140 Ein Besuch in unserer Weinstube
wird Sie von Güte u . Preiswürdigkeit überzeugen .

heute abendCafe Odeon
Sonder - Konzert
des deutschen Odeon - Orchesters

Vereins - Militär - u .
Marschtrommeln

»0
* rm12.50

an , Trommelstöcke ,Felle , Trommeladler
u . Ersatzteile , sowie
Reparaturen an
Trommeln . Bitte Ka¬
taloge verlangen .

MilSIKHAUS

Fritz Müller
KARLSRUHE, Kaiserstr . 96

Rauft
deutsche Waren )

Bräutigam
'"

Knoblauchsaft
ärztlich empfohlen bei 19554

Arterienverkalk ., hohem Blutdruck ,
Rheuma . Gicht .Asthma . chron Bron¬
chialkatarrh , Lungenleiden , Darm¬
und Magen - Störungen , Würmern .
blutreinigend nnd appetitanregend .
*/i Flasche Rm . 2 . 70 , »/, Flasche Rm 1. 45

Knoblauchöl in Kaps . Rm .1. 55 p . Schachtel
Zu haben in den Apotheken und Drogerien .
A . Bräutigam & Co . , Hamburg 3

Tahnen in allen Größen und
Farben liefert billigst

Ludwig Ruft , Tapeziermeister
179S6 Markgrafen ttr . 28

Allgemeine 19264
OrtsKranHenKasse £ ahr

Bekanntmachung .
Der bisherige Kassenvorsitzende,

Herr Wilhelm Thristmann , ist
am 1 . 4 . 1S3Z von seinem Amt als
Kassenvorsitzender zurückgetreten .
An seine Stelle tritt der von
der N . <5 . D . A P benannte

# errJng . Jn ! . i{olatiditi £ abr
wovon Arbeitgeber und Kassenmit -
glieder Kenntnis nehmen wollen .

Lahr , den 3 . April 1933.
Die Nerroaltungsdirektion :

gez. König.

eilen Sie
Nur 5 Tage haben Sie
noch Gelegenheit das
fabelhafteProgramm mit

Thora
Malmström

und

Hermann
Strebel

im 19(i39

Colossenttt
zu sehen .

Nationale Lieder
und Märsche aus Schall-
platten von RM . 1 .50
ab tn grüßt . Auswahl .
Verzeichn . kosten !. Ver¬
sand auswärts .
S lh l a i l e , Karlsruhe

Kaiserstr. 1,5
Erslll . Reise-Mustkapp .

von RM . 19.50 an .
18642

Cafit
Blumeti

18936 sprechen
BLUMENHAUS

Bollin
am Werderplatz

Telefon 3302

A Klein ?
«zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Hammer
Z2 . Jahrgang

Blätter für deutschen Sin »

HeraiiSg . Theodor Fritsch

OaS Aprilhest bringt folgende Auf,
sähe ! „Niemandsland"— Ball , ,L >»
Arbeitsdienst" — Hellmut Stellrech»,
„Der bayrische Erdrutsch " — Munin ,
„Ein Däne über Nietzsche" — „ Polt,
tische Lese" — . .MoSlowitische Ores,
für" — Briefwechsel über Querver,
tindungen und eine Reihe kleiner

Artikelvon Belang.

Einjelpreis RM —.7;
IvierteljahreSpreiS RM 2.25

(einschließlich Porto )

Hammer-Verlag - Leipzig C1
Schließfach 276

Achtung !
Badische Metzger

und Wirte !
Empfehle prima Fleisch- und Fettschweine jed .
pass . Gewicht. Liefere auswärts mit eig . Last-
wagen franko Haus oder Schlachthos. Vorbe -
stellungen erwünscht . Tel . u . 1330 oder Post¬
karte . Max Breher , Vichagrntur , Karlsruher

Viehhof . 18480

vi- und Lackfarben
gebrauchsfeitig

vorteilhast im 18190

Farbenspezialgeschäft

Wilhelm Jung , Karlsruhe,
Markgrafenstrahe 30 a

bei der Gewerbeschule . '

Verbreitet
unsere Zeitung .
Arbeitsvergebung .
Zum Erweiterungsbau

des OperationshauseS d .
chirurgischen Abteilungim städt . Krankenhaus ,
Mollkestr . 14, sind die

Vlatten arbeiten
(Steinzeug - , Boden - it .

glasierte Wandplatten )
zu vergeben .
Vordrucke können beim
städt . Hochbauamt , Rat -
haus 3 . Stock, Zimmer
IIS abgeholt werden .
Die Angebote sind bis

Dienstag , 18. April ,
IG Uhr ,

Zimmer 120, einzurei¬
chen .
Karlsruhe , 4 .April 33.

Städt . Hochbauamt .

BeKannttnachung .
Die Inhaber der im

Monat August 1933 u.
Nr . 24428 bis mit Nr .
28304 ausgestellten bzw.
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit ansge -
fordert , ihre Psänder
bis längstens 8 . April
1933 auszulösen oder
die Scheine bis zu dte-
sem Zeitpunkt ernenern
zu lassen, widrigensallS
die Pfänder zur Verstei -
gerung gebracht werden .

Karlsruhe , 1 . 4 . 33 .
Städt . Psandleihkasse

1899 «

Ein Kostüm
auch für Sie
ist ja so modern — so

kleidsam und bei uns
so preiswert

1850
75

Fesche Sportkostüme
in den Modefarben grau
bis beige 26 . - 22 . -

Elegante Kostüme
schwarz , marine und mit
Nadelstreifen 29 . - 25, -

Wir erwarten Ihren unverbindlich '
_ _ _ _ Besuch 19189

19

rfWHNWR
Kaiserstr . 95 - Werderplatz

Deutsche , kauft nur bei Deutschen
ACHTUNG ! 19146

Autobatterien
Keue 6 Volt von Mk. 20. - an , 12 Volt
von M !(. 35 - an , gebr . von Mk. 8 .- an

Neue Batterien stets vorrätig . Großladestation
Akkumulatoren - Spezial - Werkstätte nur bei

Karl jt . Schöffler , Karlsruhe-Bulach
Grünwinklerstraße 17, Telefon 6941

DIE BILLISE HANDELS - GROSSAUSKUNFTEI
Wys Muller & Co ., G . m. b . II . . Hamburg

Gesch .-S?. Karlsruhe , Schlrmerstr . 6
166G3] Egon Bregenzer , Bkdir . a . D . , Tel . 805
■■ Spezialberichte auch an Private —— —

DKW
In der 17567

Spezial - Großwerkstätte
Baumeisterstraße 3

werden Sie rasc h, zuv erlässig und billig bedient .
- T A N K 6 E L E G E N H E I T —

Theodor Leeb , K h
s
äp,?zia '-

Kriegsstraße 130 — Telefon 2654/2655 "

Handelsschule Kehl
Wir beehren uns hiermit ,
zu unserer

Sdilufifeier
Freitag , den 7 . April , vorm .
10 Uhr die Herren Prinzipale
und Eltern der Schüler sowie
Interessenten der Schule er-
gebenst einzuladen .

19267 Die Direktion

Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehle lebendfrisch :

Mastgeilügel und Fische
Poularden , Poulels , Hühner

1933 er Mastgänse und Enten .

Frischer Salm , Silberlachs , Heilbutt
Schweden - , Fleisch - und Käseplatten .

Salatschüsseln , Fischmayonnaisen .

Festweine
vom 1. — 20. 4 . Sondcr-Verkauf von

Obst- und Gemüse - Konserven
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

19387 Große Zufuhren frischer Fische

Cabliau Pfd . 18 Pm'SpS!
Cabliaufilet Pf . 32 Pf . Matjesfilet St . 13 Pf .

Ia Holland . Cabliau , Schellfische ,
Goldbarschfilet , Zander , Stockfische .

HansKissel
Feinkosthaus Telephon 186 u . 137

Hellsehen
Frau Maria Bordolo
gibt Auskunft in allen wich¬
tigen Lebenstragen . m *1
Roonstraße 2 , II . St. ,
bei Hirsclibrücke , Karlsruh ®
Sprechzeit : 10 — 12 , 3 — 8 Uhr.
Dankschr . stehen z . Verfügung .

Hmtlifhs lInzeigen 1

Durlach

für gauZinstandlekulMn.
Für Reichszuschüsse stehen tn beschränktes ,

Umfange noch Mittel zur Beifügung . Antrags
sind unter Beifügung von KostenvoranschlägeN
umgehend einzureichen . Mit der AuSsührunS
der Arbeiten muß vor dem 1. Juni begönne »
werden.

D u r l a ch, 3. April 1933 .
Ter Bürgermeister .

'

Lszzensu

°Q !PI |LKAS?AWANE
Sie zeigt eine Auswahl der interes¬

santesten OPEL- und BLITZ - Modelle

1933 . Wir erwarten Sie zur Besichti¬

gung und unverbindl . Probefahrt .̂

Partpliiz Ludwigsplatz

parHzeit 7 . April von 15 - 18 Uhr

Autohaus Eberhardt
Amaliensfraße 55 G . m . b . H. Fernsprecher 7630/31 »395

Bekanntmachung .
Sammlung der Gebrechlicheuverbändr t" 1*'

'Sie Arbeitsgemeinschaft bad . Gebrechlichesverbände (Bad . Krüppelsürsorgeverein, Berel»
für badische Taubstumme und Bad. Blindes
verein ) erhielten die ministerielle Genehmigung

am Sonntag , de » 9. April 1933
eine Strabensamrnlung und in der darausl»̂
genden Woche eine Haussammlung vorzune »'
men . Trotzdem erst vor kurzer Zeit die &"
wohnerschast durch eine Sammlung deb Tuber
kutosenverbandes in Anspruch genommen wu «
de , hoffe ich auch für diese Sammlung Vc>
ftändnis zu finden, da unbedingt für
Aermsten der Armen nichts unversucht g?lo>
sen werden dars. ihnen eine ihrer körperlicĥ '
Konftitutton entsprechende Besserstellung
verschaffen , durch Schul - und Berufsausbildung
und durch orthopädische Maßnahmen, zur 8>e*
hütung von vollständiger Verkrüppelung
Dies kann nur dadurch erreicht werden , wen
die Allgemeinheit sich daran beteiligt .
weniger als 71 Kinder des Bezirks RastA .
konnten durch die Verbände eine Unterftüv »^
erfahren und von den im letzten Jahr veraU ^
g >>bten Kosten von RM. 120 000 sind der SW5..
gemeinde Gnggennu sür ihre verhältnism^ v,!
geringe Krüppelzahl über RM. 300 .— zugu>
gekommen.

Jcki bitte deshalb die EinwobnerMaft
genaus . soweit sie in der Lage \ \t,< auch f%
diese Sammlung ein Scherslein beitragen '
wollen zum Wohle der gebrechlichen Wenia
heil .

Namens aller Bedürftigen danke ich im 2*"
aus bestens .

Guggenau , 4 . April 1933.
Der Bürgermcistci

Die erste Probe
beim ersten Tee in der
neuen Wohnung

Stores Uttel Dekorationen
geliefert von dem SpezialhauS

Gardinen -Schulz
Waldstr . 33 , geg . dem Colosseu "1

glänzend bestanden
Ausführung und Preise fanden

vollen Beifall
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